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Unsere Kommandanten seit 1909: 

                Josef Klambauer          Michael Hammer           Leopold Reidinger           Josef Dobusch 

                     1909 -1917          1917 -1919  1919 -1933        1933 -1934 

               Johann Neuwirt                 Franz Kaar                     Leopold Hauser          Johann Hauser 

                1934 - 1946                       1946 - 1953               1953 -1981       1981 -1983 

      

                      

                                                  Johann Stockinger            Gerhard Gstöttenmayr 
             
                                                          1983 -1998        seit 1998 



Geschätzte Alberndorferinnen und Alberndorfer

2010 stand bei der Feuerwehr der Erwerb der Bezirks- Florianiplakette in Gold und die 
Abnahme von der Technischen Hilfeleistung in Bronze, Silber und Gold im Vordergrund. 

Durch diese Übungsschwerpunkte konnte der Ausbildungsgrad wieder angehoben wer-
den. 

Wir hatten 63 Einsätze zu bewältigen, dazu kommen noch mehr als 11000 Stunden an 
Übungen, Schulungen und Jugendarbeit. 

Einsätze ohne Einsatzmittel sind undenkbar. 

Daher stand 2010 an erster Stelle eindeutig die Beschaffung von Schutzkleidung und technische Geräte 
für den Einsatz. Ich begrüße diese Investition und danke der Gemeinde trotz der schwierigen wirtschaftli-
chen Lage für die Bereitschaft zu diesen Investitionen. An dieser Stelle möchte ich gleichzeitig darauf hin-
weisen, dass gemäß der Feuerwehrgesetze, Feuerwehrrichtlinien und Verordnungen von einer 
„Schlagkraft der Feuerwehr“ gesprochen wird. Die Schlagkraft einer Feuerwehr besteht nicht aus einer 
guten persönlichen Schutzausrüstung und ein paar technischen Geräten. Hierzu sind auch immer wieder 
die umfassenden Zusammenhänge und Praxislagen ab Beginn eines Einsatzes zu berücksichtigen, wo-
durch weitere Einsatzmittel „nach heutigem Stand“ unerlässlich sind. 

Es wurde Ende 2010 das alte Rettungsgerät (Spreizer u. Schneidegerät Bj. 1988) durch ein neues moder-
nes Rettungsgerät ersetzt (€ 7600.-).  Somit ist auch in Zukunft eine  rasche und optimale Hilfe gesichert. 

Um die Einsätze zum Wohle der Bevölkerung der Gemeinde Alberndorf wieder mit vollster Zufriedenheit 
bewältigen zu können wird 2013 unser 28 Jahre alter Tankwagen in ein neues TLF 2000 ausgetauscht.  

  

Ein Herzensanliegen ist mir die Feuerwehrjugend. Sie leisten eine tolle Arbeit innerhalb der Feuerwehr 
und haben sehr gute Erfolge bei diversen Bewerben. Für die FF-Alberndorf ist es eine Investition für die 
Zukunft. Für die Feuerwehrjugend stellen wir Jacke, die dazugehörige Hose und Bluse zur Verfügung. 

Also, melde dich bei uns. Wir haben eine tolle Jugendgruppe und sehr gute Kameradschaft. 

Ganz besonders möchte ich mich bei meinen Kameraden bedanken, die gemäß unserem Leitsatz „Gott 
zur Ehr`, dem nächsten zur Wehr“ rund um die Uhr und 365 Tage im Jahr ehrenamtlich zur Verfügung ste-
hen und so den Schutz der Bevölkerung von Alberndorf und Umgebung aufrecht erhalten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unfallfreies und für Sie ein erfolgreiches Jahr 2011. 

HBI Gerhard Gstöttenmayr 

Kommandant 
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Übungen  

Wo immer  Menschen, Tiere oder Werte in Gefahr sind, leistet die Freiwillige Feuerwehr 
Alberndorf ihre Dienste freiwillig und unentgeltlich. Ein Team von Idealisten bedeutet Si-
cherheit für die Bevölkerung - 24 Stunden - rund um die Uhr - jeden Tag! 
Unsere Aufgaben liegen längst nicht nur mehr in dem Bereich, den unser Name vermuten 
lässt. Zu den heutigen Einsätzen zählen vor allem technische Einsätze, Einsätze im Rah-
men des Katastrophenhilfsdienstes und auch bei sonstigen Notfällen sind die Feuerweh-
ren immer zur Stelle. 

Freundschaft und Kameradschaft verbindet uns und hilft uns dabei, die uns gestellten Aufgaben im Diens-
te der Bevölkerung zu bewältigen. Dieses Engagement verlangt allen Feuerwehrkameraden einen großen 
Freizeitverzicht ab, für den ich mich an dieser Stelle recht herzlich bedanke.  

Die besten und modernsten Geräte nützen nichts, wenn diese nicht geschult und beübt sind, daher wer-
den regelmäßig Übungen und Schulungen durchgeführt.  
Den Ausbildungsschwerpunkt  2010 bildete die Absolvierung der Bezirksplakette in Gold, bei der eine the-
oretische und eine praktische Prüfung abverlangt wurden. Intensive Vorbereitung und lernen war nötig, 
um die vorgegebenen Aufgaben positiv abzuschließen.   
Die Einsatzannahme der Abschlussübung war ein Brand beim "Koar" in Hirschstein. Das Übungsobjekt 
wurde vom Bezirkskommando bis kurz vor der Ausrückung geheim gehalten, damit ein wirklichkeitsnaher 
Einsatz simuliert werden konnte.  Hier waren die teilnehmenden Feuerwehren besonders gefordert, muss-
te doch über teilweise sehr steiles Gelände eine 1.200 Meter lange Zubringerleitung gelegt werden.  

Sehr wichtig ist auch die Ausbildung in der Feuerwehrschule Linz. Es wurden 8 verschiedene Lehrgänge 
von 15 Feuerwehrkameraden in der Landesfeuerwehrschule besucht. Dazu müssen sich die Teilnehmer  
Urlaub nehmen, da diese Lehrgänge während der Woche ganztägig stattfinden.

Übung mit Greifzug 

Eisrettung 

Autobrand 
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Einsätze 

Insgesamt gab es im Jahr 2010 63 Einsätze, davon 4 Brand- und 59 Technische Einsätze. 
Der sicherlich größte  Einsatz war der Bauernhofbrand in Matzelsdorf. Am 17. April 2010 um 17:10 Uhr 
wurden wir zu einem Bauernhausbrand (Moar) gerufen. Bei unserem Eintreffen stand bereits der Wirt-
schaftstrakt in Vollbrand. 11 Feuerwehren mit 210 Mann waren im Einsatz, ebenso das Rote Kreuz und 
das Team von Christophorus 10. Während der Wirtschaftstrakt fast zur Gänze vernichtet wurde, konnte 
das Wohngebäude und das angrenzende Nachbarhaus vor den Flammen gerettet werden. 
Detail am Rande: Ein junger Feuerwehrkamerad, der genau an diesem Tag seine Grundausbildung er-
folgreich beendete, musste seinen 1. Brandeinsatz am Hof seines Großvaters, der jedoch leider verstarb 
meistern. 

Der Mannschaftsstand der Freiwilligen Feuerwehr Alberndorf per 01.01.2011 besteht aus 95 Aktiven, 34 
Reserve und stolze 15 Burschen der Feuerwehrjugend.
Im Jahr 2010 wurde von den Feuerwehrkameraden ca. 9.000 Stunden für Übungen, Schulungen, Lehr-
gänge, Bewerbe, Ausrückungen sowie für den „Vorbeugenden Brandschutz“ aufgewendet. 

Die Zusammenarbeit mit den Nachbarsfeuerweh-
ren ist uns ein besonderes Anliegen, da in der 
Praxis sehr oft gemeinsame Einsätze stattfinden. 

Feuerwehrmann bedeutet stets für andere in Kri-
sensituationen da zu sein – dies alles ehrenamt-
lich! 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 
OBI Franz Grubauer 

Kaminbrand 

Verkehrsunfall 

Brand in Matzelsdorf 

Wasserschaden 



Goldenes Feuerwehrleistungsabzeichen 

Am 21.5.2010 fand der Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold an der 
OÖ. Landesfeuerwehrschule statt. Der Erwerb dieses Leistungsabzeichen zählt zu den 
schwierigsten Aufgaben in der Ausbildungslaufbahn eines Feuerwehrmannes und wird 
auch die sogenannte „Feuerwehr-Matura“ genannt. Aus der Feuerwehr Alberndorf stell-
ten sich drei Kameraden dieser Herausforderung: HBM Hans Peter Auzinger, HBM And-
reas Gstöttenmayr und OBI Franz Grubauer. Im Vorfeld war einiges zu lernen und zu 
üben, um die Prüfung mit Erfolg abzuschließen. Herzlichen Glückwunsch.  

An dieser Stelle möchten wir uns im Kommando Alberndorf auch bei den Herren besonders herzlich be-
danken, die sich in der wertvollen Freizeit dazu entschlossen haben, unseren Kameraden bei der Vorbe-
reitungszeit mit Erfahrung und Wissen zu unterstützen.  

Bewerbsgruppen 

Die aktiven Bewerbsgruppen waren dieses Jahr 
auch wieder bei Bewerben im Abschnitt fleißig 
vertreten. Dieses Jahr hatten wir ein Aufgebot 
von drei Gruppen. Eine Gruppe ist die Nassbe-
werbsgruppe, wo es ja auch nicht nur um das 
Können, sondern auch in einer gewissen Form 
um den Spaß geht. 

Ein anderer Wind weht natürlich im Trockenbe-
werb, der wie im letzten Jahresbericht beschrie-
ben, auch heuer wieder veranstaltet wurde. Dabei 
ist besonders zu erwähnen, dass die neue junge 
aktive Gruppe unter der Führung von Hans Peter 
Auzinger und Andeas Gstöttenmayr für den An-
fang Ergebnisse erzielen konnten, die man durch-
aus nicht verstecken braucht. 

Im Kommando wünschen wir allen jungen sportlich begeisternten Kameraden für die kommende Be-
werbssaison alles Gute und sollte es einmal nicht so laufen, wie ihr es euch wünscht, denkt an den 
Spruch: 

ES IST KEIN GELERNTER 

VOM HIMMEL GEFALLEN! 

Zum Schluss freut es mich wie-
der,  bei den Feuerwehrleuten 
der FF Alberndorf, die ihre Bereit-
schaft für den Einsatz zeigten, 
herzlich zu danken. 

FT-B Ing. Christoph Lang 
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Bewerbsgruppe 2 

Bewerbsgruppe 1 
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Bezirks-Leistungsplakette in Gold 

Intensive Vorbereitung und Lernen war nötig um die vorgegebenen Aufgaben positiv abzuschließen, wo-
bei immer der Höhepunkt die Abschlussübung ist. Einsatzannahme war ein Brand beim "Koar" in Hirsch-
stein, wobei noch zusätzlich von einer Schülergruppe 3 Personen abgängig waren. Hier waren die teil-
nehmenden Feuerwehren besonders gefordert, musste doch über teilweise sehr steiles Gelände eine 
1.200 Meter lange Zubringerleitung gelegt werden. Umso größer natürlich die Freude von der Feuerwehr 
Alberndorf unter Kommandant Gerhard Gstöttenmayr als die Auszeichnung von Bezirks-
Feuerwehrkommandant Manfred Mayerhofer überreicht wurde. 

Zubringerleitung 

Brandobjekt „Koar“ 

FMD-Gruppe mit dem geretteten „Altbauer“ 

Mannschaft vor Übungsbeginn 

Übergabe der Goldenen Bezirksplakette 

Übungsleiter und Prüfer 
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Lotsen– und Nachrichtendienst  

Das Jahr 2010 begann mit der Ausbildung für das Funkleis-
tungsabzeichen, welches in Gold Daniel Sandner in der Lan-
desfeuerwehrschule erfolgreich am 12.3.2010 bestanden 
hat. Das bronzene Funkleistungsabzeichen bestand Hör-
schläger Christoph am 7.5.2010. 

HBI Sandner Daniel u. HFM Hörschläger Christoph                                                                                      BI Franz Stockinger�

Atemschutz Leistungsabzeichen Stufe 1  

am 27.02.2010 

Im Feuerwehrhaus Bad Leonfelden wurde die 
Atemschutz-Leistungsprüfung in Bronze abgehal-
ten, zu der 34 Trupps aus dem Bezirk Urfahr Um-
gebung antraten. Von der Feuerwehr Alberndorf 
legte der Atemschutztrupp HBM Stockinger Chris-
toph, OFM Eichinger Patrick und OFM Sandner 
Daniel die Prüfung erfolgreich ab. Dazu war im Vor-
feld einiges zu lernen und zu üben. Herzlichen 
Glückwunsch und danke an das erfolgreiche Team��

Feuerwehrmedizinischerdienst- und Atemschutzübung 2010 

Am 8. Mai 2010  wurde die FMD- und Atemschutzübung in Lichtenberg im "Mayr Resl" Stadl abgehalten. 
Bei dieser Übung wurde eine Personenrettung durch einen Atemschutztrupp und  anschließender Erstver-
sorgung durch den FMD-Trupp geübt. Atemschutztrupp: Andreas Gstöttenmayr, Stockinger Franz und 
Lang Christoph. FMD-Gruppe: Daniel Sandner, Peter Lang, Gregor Stockinger und Julian Aumayr. Ausge-
arbeitet wurde die Übung von Franz Lehner und Stefan Kapl. Das Schminken der Verletzten erledigte in 
bewährter Weise das Rote Kreuz. 

Atemschutztrupp FMD-Gruppe 
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THL-Abnahme 2010 

Nach zweimonatiger Vorbereitungs- und Trainingsphase unter der Führung von Zugs-
kommandant BI Johann Stadler und LM Marco Stadler konnten alle Kameraden ihr Wis-
sen und Können erfolgreich in den jeweiligen Stufen Bronze, Silber und Gold unter Be-
weis stellen. Da die Feuerwehren oft zu Verkehrsunfällen gerufen werden, trägt die Able-
gung dieses Leistungsabzeichens zur Steigerung der Qualität und Präzision, sowie zum 
reibungslosen Arbeitsablauf bei Verkehrsunfällen bei. Es sind insgesamt 4 Gruppen in 
Bronze, 1 Gruppe in Silber und 3 Gruppen in Gold angetreten. 

Alle Gruppen konnten den Bewerb mit großem Erfolg abschließen��
� �����BI Johann Stadler 



Feuerwehrjugend

2010 war wieder ein sehr erfolgreiches Jahr der Jugendgruppe Alberndorf. Wir waren bei 
den Jugendleistungsbewerben immer bei den besten dabei. Im Bezirk konnten wir sogar 
den Abschnitts- und Bezirkssieg erringen. Beim Landesbewerb in Attnang-Puchheim er-
reichten wir einen zweiten Rang in der Kategorie Bronze (18. Platz) und in Silber einen 
ersten Rang (7. Platz). Insgesamt nahmen wir bei elf Bewerben teil und erreichten dabei 
19 Preise und Pokale. Beim Landesbewerb erhielten dabei auch drei Jungfeuerwehrmit-
glieder das Abzeichen in Bronze und vier das Abzeichen in Silber. 

Neben den sportlichen Leistungen wurden auch noch viele theoretische Ausbildungen abgehalten. Beim 
Wissenstest erreichten fünf Jungfeuerwehrmänner das Wissenstestabzeichen in Silber und ebenfalls fünf 
in Gold. Dabei waren viele theoretische Fragen aus Allgemeinbildung und Feuerwehrwissen zu beantwor-
ten. 

Ein tolles Erlebnis war heuer wieder das Jugendfeuerwehrcamp in Erdmannsdorf, das alle zwei Jahre 
stattfindet. Bei Spiel und Spaß (und etwas viel Regen) verbrachten wir ein tolles Wochenende. 

Weiters nahm die Jugendgruppe auch noch bei anderen Veranstaltungen des Bezirkes teil. So fand der 
Jugendschitag und der Jugendwandertag mit der Beteiligung von uns statt. 

Auch Gemeindeintern waren wir noch bei manchen Veranstaltungen dabei, zum Beispiel bei der Advent-
kalenderaktion an unserem Gemeindeamt. 

So war das Jahr 2010 nie langweilig für die 15 JFM und ihre Betreuer. 

HBI Josef Stockinger 
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Abschnitts– u. Bezirkssieger 



�*!%+3�*!%+3�*!%+3�*!%+3���� ������������������������������������

Bezirksfeuerwehrtag in Gallneukirchen 
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80er Scheuchenstuhl Otto 

60 Jahre Mitgliedschaft Vollversammlung - Angelobung 

80er Raml Karl Sen. 

50er Kommandant Gstöttenmayr Gerhard 

Feuerwehrball 

Florianiausrückung 
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Hochzeit Stockinger Josef und 
Meindl Magdalena 

Ferienprogramm 

Adventmarkt Präsentation des Adventfensters 

Präsentation der Feuerwehr beim Oldtimerclub Spattendorf 

Besuch der Volksschule  
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Mitgliederstand: 

Jugend: 15 Aktive: 95 Reserve: 34 

  

     Gesamt: 144  

Einsätze 2010 

Brand:  4 Einsätze 

Technische Einsätze: 59 

Gesamt: 63 Einsätze 

Wir gedenken unserem verstorbenen 

Feuerwehrkameraden. 

  

   Brandstetter Josef   
   + 9.07.2010
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VORSCHAU 2012 

  

 3 Tage Zeltfest 15. - 17. Juni 2012 

   mit Nasslöschbewerb  
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